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I. Vorbemerkungen 
Gesetzliche Grundlage zur Versteuerung von Salz ist weiterhin 
das Salzsteuergesetz vom 22. Juni 1932 in der zur Zeit gelten-
den Fassung. Nach einem Erlaß des Bundesministeriums der Fi-
nanzen vom 31. Juli 1958 III C/4- V 5503- 4/58 (BZBl 1958 
S,, 527) - betr. Abgabe von Salz an Erlaubnisscheininhaber 
entfällt für den Hersteller die Versendungsanmeldtmg beim zu-
ständigen Zollamt über die Abgabe von Salz. 

Der 5teuersatz betrl~ auch 1958 12 DM für einen Doppelzentner 
Eigengewicht. 

II. Her!?tellung und Absatz von Salz im Rechnungsjahr 1958 
A. Dis Betriebe 

ß~-----------

An der Gewinnung von steuerbarem Salz waren im Rechnungs-
jahr 19.58 4-1 Betriebe beteiligt (1957: 4-0). Die Verteilung 
der Betriebe auf die Länder hat sich geringfi.igig verändert; 
in. Niedersachsen sind zwei Betriebe ausgeschieden, in Baden-
Württemberg ist ein Betrieb hinzugekommen. 

·1,. Arbeitende Betri~be 

r . Land I Rechnun~s~ahr 

Betriebsart 1956Tl I 19571, I 1958 

nach Uindern 

1 Niedersachsen 19 18 16 . ~ .................. 
I 

GadGrJn 1.'1~rhemb·.::rg I , ................. 11 11 12 
Baytrr< 

······~····~················ 
5 5 5 

Norcirh8ln..Westfe.1en ~ ....... 0 ••••••• i 4 4 
Übrige Länder I 

6 
<>••···~~~--~········ 

4 

I 
4 

I 
I z.~ss.mmcn ... ~ .............. 41 42 41 
I 

I nach Art der Hers te 11 ung 
I 

Steir:salzr1erke •••• " •••.••••••• 0." 11 11 10 
Salinen •• - ••••••••••••••••••••• 0 18 18 18 
Werke mit Nebengewinnung 
von Steinsalz •••••••••••••••• 0 •• 2 ·t 1 

Chamisc:he Fabriken • 0 c ••••••••••••• 4 4 5 
So/werke •• 0 •• •••••••••••••••••••• 6 8 7 

Zusammen •••• 0 • •••••••••• 0 •• 41 42 41 

1) Berichtigt, 
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B. ~~~-~~~~!~!!~~-!~E-~~~ 
Die Herstellung von steuerbarem Salz hat im Rechnungsjahr 
1958 leicht abgenommen. Es wurden 4,4 Mill. t Salz gewon-
nen,· das sind rund 151 000 t oder 3,3 vH weniger als im 
Vorjahr, 

2. Gew.innung von Satz 

Rechnungsjahr . 

Erzeugnis 1957 1 J 1958 
t vH t vH 

Stein. und Hüttensalz 3 241 945 71,9 3 130 500 71,8 
Siedesa:Jz ............ 322 541 7,2 335 710 7,7 
Salzsole2} .. 3) ••••• 942 800 20,9 890 458 20,4 
Sor:stiges Salz ••••• < 2 367 o,o 2 094 0,1 

Zusa!"flmen ... 4 509 653 1D 4 358 762 100 

1) Berichtigt • .... 2) Eigengewicht des in der Soh" gs1östen Ch1ornatdums 0 ... 3) Chemisth reines Salz,. 
Sa1z als Nebenerzeugnis der chemischem !i1dustl"ie~ Salzabfäiie, AbraiJmsal~::e~ 

Die wichtigsten Standorte für die Salzerzeugung liegen in 
Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg und Niedersachsen, 
wo 1958 98,3 vH der Gesamtmenge hergestellt wurden (im Vor-
jahr 98,4 vH). 

C. Der Verbrauch von Salz 

1. Speisesalz 
Der Verbrauch von Speisesalz stimmt weitgehend mit der 
versteuerten Menge überein. Unversteuertes Salz dient mit 
wenigen Ausnahmen (z,B. Einsalzen von Heringen) nur ge-
werblichen Zwecken. 

• 

Der Verbrauch von Speisesalz ist gegenüber 1957 leicht • 
zurückgegangen. Im Rechnungsjahr 1958 wurden mit rund 
317 000 t ca 16 000 t (4,8 vH) weniger versteuert als 1957. 
Mit 9 vH lag die größte Abnahme beim Stein- und Hütten-
salz. 

3. Verst~uerung von Speisesalz 

Rechnungsjahr 
Erzeugnis 1955 1956 1957 1958 

t vH t vH t vH t vH 

Stein- und Hüttensalze 160 594 4?,8 150 230 46,3 151 642 45,6 137 994 43,5 
Siedesalz

1
) ........... 175 650 52,.2 174 149 53,7 181 276 54,4 178 927 56,5 

Salzsole .. ,. 2} •••••• 10i o,o 51 o,o 20 o,o 21 o,o 
Sonstiges Salz . , .... , 10i 0,0 110 o,o 109 o,o 101 o,o 

Zusammen ........ 336 446 100 324 540 100 333 047 100 317 043 100 

1) Eigengewicht des in der Sole gelösten Chlornatriumso- 2) Chemisch reines Salz, Salz als Nebenerzeug-
nis der chemischen Industrie, Salzabfälle~ Abraumsalze~ 
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Die Steuersollbeträge verringerten sich infolge der Ab-
nahme der ver·steuerten Menge auf 38 Mill.DM. Sie lagen da-
mit um 2 Mill.DM ( 5 vH) unter der Summe des Vorjahres, Die 
kassenmäßigen Steuereinnahmen waren infolge zeitlicher Ver-
schiebungen zwischen Versteuerung und Eingang der Steuer 
mit 38,7 Mill-DM etwas höher als die Steuersollbeträge. 

4~ Salzsteuer in dßn Rechnungsjahren 1952 bis 1958 

Mi11,0M 

Rechnungsjahf' S teuerso 11 ba trägs Kassanmäßige Einnahmen 

1952 39,6 39,5 
1953 41,5 41:06 
•!954 38,4 37,7 
1955 40,\"4 4019 
1956 38,9 3913 
1957 40,0 I 39,4 
1958 38.,_0 3BJ"7 

2. Salz für gewertliche und landwirtschaftliche Zwecke 

Zahl 

Salz, das im Inland zu gewerblichen oder landwirtschaftli-
chen Zwecken verwendet wird, ist steuerfrei, Wegen der vie-
len Verwendungsmöglichkeiten des Salzes sind die steuer-
frei verwendeten Mengen bedeutend größer als die versteu-
erten zu Speisezwecken. Voraussetzung für die steuerfreie 
Verwendung von Salz ist -- mit Ausnahme des mit allgemeinen 
Vergällu.ngsmi tteln vergälltel1 Salzes - der Besitz eines 
Erlaubnisscheines .• Inhaber v-on Erlaubnisscheinen können 
steuerf·reies Salz vom Herstellu.ngsbetrieb, von Zwischen-
lagern oder aus d.em .Ausland beziehen. Über die Entwicklung 
in der Zahl der Zwisohenlager, der erteilten Erla.ubn:Ls-
scheine sowie der Erlaubnisscheininhaber gibt die folgen-
de Tabelle Ausk't) .. nf-G(J 

5., Zah1 dsr Zwischen1ag·sr und der Inhaber von E.f'laubnisscheiner. 

- I Rechnunas iahr --f--__ 1955 I 1956 •!957 1958 

de:· Zwisel-,-an 1 ag8r· 
I 

am 
Schluß des Rechr.ung:s jahres I •179 172 176 159 

Zahl der erteilten Erfaub-
nisscheir.e zur Verwendung 
von 

a) vergälltem Salz .... 8 438 8 990 9 904 2 032 
b) unvergälitem Salz ••• 5 005 5 242 5 488 5 207 

Zahl der Inhaber von Er1aub-
nisscheinen am Schluß des 
Rechnungsjahres 

~ ........ 12 955 13 647 14 823 6 674 
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Die Zahl der erteilten Erlaubnisscheine zur Verwendung von 
vergälltem Salz und die Zahl der Inhaber von Erlaubnisschei-
nen am Schluß des Rechnungsjahres ist danach stark zurück-
gegangen. Die Ursache für die Abnahme dürfte darin zu sehen 
sein, daß Kristallponceau und Soda mit Natriumkarbonat all-
gemeine Vergällungsmittel wurden und damit die Notwendig-
keit von Erlaubnisscheinen für den steuerfreien Bezug von 
vergälltem Salz entfiel. 

Die insgesamt steuerfrei verwendeten Salzmengen beliefen 
sich im Rechnungsjahr auf 33,9 Mill. dz. Sie waren damit 
um rund 257 000 dz oder 0,8 vH niedriger als im Vorjahr. 
An Stein- und Hüttensalz sind 233 600 dz (1,0 vH) mehr ver-
braucht worden. Der steuerfreie Inlandabsatz von sonstigem 
Salz (chemisch reines Salz, Salz als Nebenerzeugnis der 
chemischen Industrie, Salzabfälle, Abra•j_msalze) ist auf rd. 
4 900 dz gestiegen. Die steuerfreie Verwendung von Salzsole 
ist um 475 000 dz ( 5,-1 vH), die von Siedesalz um 17 000 dz 
(2,3 vH) zurückgegangen. 

1) 
6~ Stsw<iW?rei.-r Ir1andabaatz vcn Salz 

R•chnun s iahr -Erzeugnis 195721_ 1958 
t vH t vH . 

Stein- und HUttensalz ........ ~ ~. 2 4.04· 204 '10:4 2 427 567 71,7 
SiedGsaiz ••••••••• ~ ••••••••••• ~ u 74 482 212 72 780 2,1 
Salzsol9 3) 

• • o • • •,. •, • o • • • • • • • e9 934 05ö 27,4 886 537 26;2 
Sonstiges Sah 4) ··············· 374 r."o 492 o,o 

Zusammen 3 413 '116 ~00 3 387 376 100 

• 

1) Außerdem vJurden an ausländische Strsil:1zr·'if~~'Q steu•r.;rei abgegeben: 1957 • 1 317 t und 1958,., 538 t. -
2) Berichtigt., - :3) Eigengewi~ht das in dor Sole ge1öshn Chlornatriums,. ... 4} Chemisl!h reines Salz, 
Sa 1 z a 1s Neben<H'Zteugnis der chemischen lndus trir:-g Sa l<.abfälle JO Abraumsalze • 

Von dem ste·1erfrei verwendeten Salz wurden im Rechnungsjahr 
1958 ruz:td 3,1 liiill. dz mit allgemeinen Vergällungsmitteln • 
ungenießbar gemacht, und zwar der größte ~'eil - 38,5 vH- mit 
Eisenoxyd, weitere 33,8 vH mit Kristallponceau und 24,0 vH 
mit MineralöL 

Die Salzmenge, die mit besonderen Vergällungsmitteln ver-
gällt wurde, war mit rund 560 400 dz bedeutend geringer. 
Es wurden 36,8 vH mit Petroleum, 29,6 vH mit Darmlake und 
24,1 vH mit Natriumsulfat vergällt. 

Von der unversteuert abgesetzten Menge wurde mit 30, 1 Mill. 
dz wieder der größte Teil unvergällt verarbeitet. - Hierbei 
wurde in erster L.inie Stein- und Hüttensalz (69,9 vH) und 
Salzsole (29,4 vH) verwendet. 

Rund die Hälfte der Gesamtmenge (14 9 6 Mill. dz = 48,6 vH) 
wurde zur Herstellung von kalzinierter Soda verwendet, 
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Die Stet.~erbefr-liw!ganfür gewerblich im Inland Ve!r"wendehs Setlz: im Rechnungsjahr 1858 
dz 

Steuer-freiheit 
ist gewährt word&n für 

Salz,. das 

Stein-
und 

Hüttensalz 

Chtunis~h 

reines 
Sa1z 

Salz als 
Nebener-
zeugnis 

der chemi-
schen 

T, 

sahe 
Salz .. 

abfäl1e 

Salzsole (Ei-
gtng..wicht de_s_ 

in der Sole 
gelösten 

Chlornatriums) 

Nach Vargällung steuerfrei abgeiassene Sa1zm~nge, geglied~rt nach V&rgällungsmitteln 

A~ vet-g3llt worden ist mit 
1. MineralO! 
2. Seifenp~lver •••••••• 
:~. Soda in Verbindung mit 

He1iotropin, Chicago... 
blau oder Benzobri1-
1antblau •••••••••••• 

4~ a} Oktilin-Gemenge ~~· 
b) Eisenoxyd ·····~~· 

So Chlormagnesium ,, ••. 

694 515 
9 etl7 

4 768 

964 etl8 

5. Kristallponceau G•••o 919 792 
7e Seda ••••••.•• , •• , 4 .. , S3 040 

Zuse.mmen ~ - 7 • • • • • • 2 676 830 

B~ Natriumsulfat ~···~~~ 

9~ Soda e··~··········~· 
10, Darmlak~ 
11. Lab?ake ., .•••••••••• 
12. Seife .••••.••.... ··~ 

123 634 
22 274 

104 125 

9 010 

"13. Ala>.~n ~······· .. ••••• 1 545 
14~ Petroleum ....... ~ •• ~~- ~88 027 

Zusamrran 8 - 14 

15., sonstigen Ver"" 
gä1lungsmit.teln 

Z~..:sammen A 

••• • • I 447 615 

124 906 

":3 249 351 

14 

14 

14 

48 347 
5 420 

467 

220 965 

113 089 
10 509 

398 797 

11 703 
15 794 
61 547 

3 078 
1 996 

299 
18 366 

1•J2 783 

5 905 

517 485 

2 017 

2 017 

2 017 

10 927 
5Cl9 

11 436 

25 

25 

11 461 

Ohr.e Vergäl 'iung steuerfrei abg&lassene Salzmangent gegliedert nach Verwendungszwlilcken 

B. ohne Vergä1lung nach 
§ 1 Abs. 2 Buchstabe a 
und § 17 Schlußsatz 

15 009 1 974 3 

Zusammen 

742 862 
15 277 

5 235 

1 187 840 

1 043 822 
94 058 

3 089 094 

135 337 
38 093 

165 672 
3 078 

11 006 
644 

206 393 

560 423 

130 811 

3 780 328 

16 986 abgesetzt wurde ... ~~"~ 
--,r-----+--~-----r----~---r----~----~~----~ 

C. ohne Vergä1lung ver-
wendet worden ist 
1. zur Herstellung von 

a) kalzinierter 
Soda ••••••••••• 5 859 604 

0) schwefelsaurem 
~atrium ·······~ 734 134 

c) Salzsäure •••••• 
d} Te~rfarben •••• 

347 598 
2 814 097 

e) Sp~~ngstoffen •• 51 649 
f) Cyanidrohsalzen, 

Qu9cksi7bersa~~ 
zen, Natriumper ... 
borat# Kiese1-
f1uornatrium, Na-
triumperkarbonat 385 854 

g) Natriumchlorit 572 

80 

39 936 
89 

6 
380 
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8 751 136 

64 

23 175 

14 610 820 

734 134 
347 598 

2 854 097 

51 738 

409 035 
952 
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Noch: Diti Steuerbefreiungen für gewerbLieh im Inland verwendetes Salz im Rechnungsjahr 1958 

~z ...,. 
. Salz al$ 

Salzsole (Ei-
'Steuerfreiheit St~in- ChemiSCh Nil.bener-

g&ngewi cht des 
Si-edt~- z;ugnis Abraum_• Salz-

ist gewährt worden für" und reines in der Sol& 
salz der oh&mi"" Salz6c abfälh Se.iz, da.e Hüttensalz Salz gelösten 

sehen Chlornatriums} 
Industri~ 

Ohne Vergä1lung steuerfrei abg~l?ssen& Sa1zmengen, gegliedert nach Vergällungsmitteln 

ohne Verg~11ung verwendet 
worden ist 
2"'a) zur Abröstung von 

Schwefelkiesabbränden - - - - - - -
und von Rohzinkoxyd 2 611 518 - - - - - -

b) zur RaffinatiOn von 
Blei ••••••• 0 •••••• ~. 50 735 - - - - - -

c) zur I!Jiederbe 1 abung 
von Wasserenthärtungs~ 
anlagen in Färbereien, 
Wäschereien.!' Bleich19-
_reüm, Ze11woilfabl'i• 
k.en und i::iffentHchen · 
Kl"ankenhätAser·n-- :. , .- •• ~ 711 391 - 100 526 - - ~ 63 114 

3. a) z~m Einsalzen von 
Heringen und anderen 
frischen See- und Kü-
stenfischen und von 
Garnelen (Krabben) •• , 488'933 - 3 427 ~ - - -

b) zum Nachpökeln von 
Heringen einschlo 
Breitling~ (Bds+-

linge) •. ··~····· ••••• 67 748 - 1 106 - " ~. ~ 

4. zur Vieh- und Wild-
fUtterung 

•l PfannerHotein ~••c•~~· 60 - 006 - - 518 -
b) Sonstiges 

••• 0 ••••••• 
E.82 - - - - - -

5. zur ~erstellung von 
a) kaustischer Soda .... ' 3 4 t9 932 - - - - - -
b) nicht salzha~tigen 

chem.Erzeugnissen det 
Elektrolysen .. ~ ..... 1 247 875 - - - - - -

c) Chlor ................. 721 540 - - - - - ,-
d) Ätznatron •••••••••• 0 1 241 696 - - - •' - -

6. zu sonstigen Zweck&n .. 495 690 401 63 959 - - - 16 419 

Zusammen C ~ ... ~ ...... 21 011 308 401 210 315 - - 518 8 853 908 

Insgesamt ............. 24 275 668 415 727 000 2 017 - 2 492 8 865 372 
Dagegen: 1) 
Rechnungsjahr 1957 ... 24 042 036 900 744 818 2 230 ~ 607 9 340 564 

davon; nach V&rgällung 3 191 374 ~ 489 977 2 214 - - 13 385 
ohne Vergällung 20 850 662 900 254 841 16 - 607 9 327 179 

1) Berichtigt. 
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Zusammen 

-
2 611 518 

50 735 

935 031 

492 360 

68 854 

1 384 
682 

3.119 932 

1 247 875 
721 540 

1 241 696 
576 469 

30 076 450 

33 f':/3 764 

34 131 155 

3 695 9:>) 
30 434 205 
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D. Die Salzausfuhr 

• 

.... ------------- ..... 

Die Ausfuhr von Salz hat auch im Rechnungsjahr 1958 weiter 
abgenommen. Es wurden rund 697 000 t Salz für Ausfuhrzwecke 
und Schiffsbedarf bereitgestellt, das sind 58 547 t (7,8 vH) 
weniger als 1957. Diese Entwicklung wurde durch den Export 
von Stein- und Hüttensalz bestimmt, das eine Abnahme um 
rund 59 650 t (8,8 vH) zu verzeichnen hat. Demgegenüber 
konnte die Ausfuhr von Siedesalz um 1,5 vH erhöht werden. 
Die Ausfuhr der übrigen Salzarten war von U..."ltergeordneter 
Bedeutung. 

Erzeugnis 

Stein- und Hüttensah ..... 
Siedesa1;z: ........ ' ........ 
Chemisch reines Salz .. ~ .... 
Sa1zabfäi1e .............. ~ 

Zusammen 

1 I 
B. Ausfuhr von Salz 

t 

R•chnungs iahr 
1955 1956 

655 091 758. 081 
75 140 71 300 

62 88 
2 688 -

732 981 829 469 

1957 1958 

680 405 620 754 
74 989 76 110 

92 74 - 1 

755 486 696 939 

~) Salz für ~usfuht•zwecke und Schiffsbedarf füP in- und ausländische Schiffe im Auslandverkehr {Flugzeuge 
inbegriffgn)~ - Nacri der Steuerstatistik . 
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